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Die Herbftkontrollversammlrmgeil
i« Jahre 1909 finden im Keutrollbezirk Ra -old wie folgt
statt:

1. Kontrollplatz Gimmersfeld am5. November8 Uhr
vor«, t« RathanSsaal für die Gemeinden: Beuren, Gnztal,
Mmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

2. Kontrollplatz Aliensteig- Gtadt am5. November
12V»Uhr«ach«, in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden: Altensteig-Stadt,Altensteig-Dorf,Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach a» 6. Nove»ber 10 Ubr
vorm, bet der Kirche für die Gemeinden: Beihingen, Bö-
fingen, Haiterbach,Oberschwandorf, Obertalheim, Schietingen,
Unterschwandorf, Untertalheim.

4. Kontrollplatz Nagold s« 6. November2V»Uhr nachm,
bei der Turnhalle für die Gemeinden: Ebhausen, Emmingen,
Jselshauseu, Mindersbach, Nagold Pfrondorf, Rohrdorf.

5. Kontrollplatz Wildberg mr 8. November 8V» Uhr
vor» , bei« Bahnhof für die Gemeinden: Effringen, Gült-
lingen, Rotfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamte der Reserve.
3. Sämtliche Reservisten(eiuschl. der zeitig selb- »nd

garsisoudienstuufShig und die als zeitig oder dauernd
»nr garnisoudienstfähig brzeichnete» Mannschaften.)

3. Die als zeitig auerkauvtm Invaliden, Renien-
«'«tzfäaoek nud dauernd Halbinvalide» der Reserve.

4. Die zur BeftS'un, de» Truppenteile und der Ersatz-
vehördes entlassenen Mannschaften.

5. Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1897
üLsekörrn» b in der Zeit vom1. April bis 30. Sept.
ins stehende Heer eingetreten sind und von der dies¬
jährigen FrÄhjahrskonirollversammllmg befreit waren.

Militärpaffe nebst den darin befindlichen SriegSbeorder-
Lagen bezw. P-Mmnen sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren vsw. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve:
Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 19. Oktovcr 1909.

Kql Bezirkskommando.
Vorstehendesr in den Gemeinden durch die OrtS-

behördeu wiederholt auf ortsübliche Weise kostenlos bekannt
zu geben.

Nagold, den 20. Oftober 1909.
K. Oberamt. Ritter.

Zum Reformationsfest.
DaS Gedächtnis der Reformation stelltu«8 die Helden¬

gestalt Luthers vor Auge«, denn jeder Reformationsfest
wird zu einem Lutherfeft, da wir in Luthers üöermächtiger
Persönlichkeit alle die Kräfte Heller Erkenntnis und frommen
Willens vereinigt sehen, welche die große« Lage der Re¬
formation zum Ausgangspunkt einer neuen Zeit gemacht
haben.

Ran sagt, Lathrr habeo»r Deutsche entzweit; wer
hat aber mehr für die deutsche Einigkeit getan als Lnther,
der uns durch feine Bibelübersetzung die deutsche Sprache
schuf, in der «tr uns alle verstehen. von der Raa» bik
au die Remrl, von der Etsch bis a» den Belt.- Ihm
war die Fremdherrschaft ans staatlichem Gebiet ebenso wider¬
wärtig wie diejenige im Reich der geistigen Lebens. Er
hat die altgrrmauische KampfeSsrendigkeit geheiligt, als er
unserem deutschen Lol! die beide« Losungsworte gab. nicht»
wider die Wahrheit und . alles mit Gott*.

Bald find vier Jahrhunderte vergangen, fett jenen
lichten Frühlingstagen, in welchen die Wittenberger
Nachtigall ihren Sang erschallen ließ. .Ob ihn die Well
noch hören mag?' fragt wehmütig eia neuerer Dichter.
Trotz aller Fortschrittei« Laster«« und wirtschaftlichen
Leben wehes müde Herbstlüste durchs deutsche Vaterland.
Dennoch verzagen wir nicht. — Jo Rom führt» cm die
scheidenden Fremden zu einem Brunnen, von de« die Rede
geht, wer daraus trinke und ein: Ränze hiueiuwrrfe, de»
ziehe die Sehnsucht zurück in die ewige Stadt. Unser»olk

hat zu tief ans der Quelle getrunken, die ssS Luther aas»
Neue eröffnet, e» hat schon zu viel für da» Evangelium
geopfert. Die Deutsch» werden den Bau« der « eltselig-
kett und des Unglaubens breche« und wieder mit Lnther
glauben, beten und kämpfen lernen. Daun erst wird«an
wieder wie in de« Lathertage» rühmen dürfen: .DieL«ft
der Freiheit weht.*

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Ragow , dar 30. Oktobn 1000.
* Tode- fall. Gestern starb die älteste Frau der

Stadt, Margarete Denble, Spinner» Wwe. im Alter von
90 Jahre»; fie war schon ca. 25 Jahre bettlägerig und
wurde von ihrer Tochter treulich gepflegt. Ihr Ehtmauu
starb dieses Frühjahr im Alter vüu 95 Jahren.

s* Egenhansen, 28. Okt. Heute wurde die Einweih¬
ung des seuerbantm KleiukiuderschnlgebäudeS festlich begangen.
Um 11 Uhr war Gottesdienst in der Kirche. Nachher fand
dt«Urb ersahr des einfach aber solid auSgestattetenS 'bändeS
mit Wohnung für die SiüdersÄweste«: durch Herrn Pfarrer
Burger io Anwrsenhrt des Inspektors des Mutterhauses für
die Ausbildung der«iuderschwesterv in Großheppach, sowie
der DekauatSverweserS Herrn TtadtpfarrerRnz-Nagsld, des
BauwerkmristerS Rargaarbt-NlLrvstekg, der bürgerliche«Kol-
lrgieo, deS KttchengrmeiudrratS, ca. 10 Ktsderschwesters von
der Umgegend«nd zahlreicher Einwohner und auswärtige;
Gäste statt. Um 12 Uhr war sodann da» Festessen t«
Adler, au de« sich etwa 30 Pesoueu beteiligte«. Die Mittel
zu diese» Bau stad in der Hauptsache Stiftungen und frei¬
willige Beiträge(mad 6000*4). Der game vauüuiwrmd
dürfte auf 7500 zn sieben kämmen. Hiedurch ist eine
gewiß segensreiche, wettere WohlfahrtSeiurtchtnsg geschaffen
worden, n« die sich der Ortsgeistliche Herr Pfarrer Borger-
Spielberg, sowohl bei SuLführnug bes Base» selbst, als
auch bezüglich der Beschaffung der SListauge» und frei¬
willigen Beiträgen sehr verdient gemacht und fick rin bleiben¬
der Andenkeni» der hiesigen Gemeinde geschaffen hat.

Der Weggang de» Sri» i«aIk»m« ifsarS Weiß!
r Stuttgart »29. Okt. Wie wir zuverlässig vernehmen,

verläßt mit dem heutigen Tage der mit der Reorganisation
der hirstgeu Kriminalpolizei beanstragt gewesen« Berliner
Krimtualksmmiffar Leutnanta. D. Kurt Weiß definitiv nvd
mit Einwilligung der Pslizeiabteilung Stuttgart, nachdem
er eivgesrh» hat, daß seine für notwendig erachteten Re-
sormvmschlägr in Stuttgart nicht durchführbar find.

r Stuttgart , 29. Olt. Zu der Abreise des Krimi-
nalkomwtfforS Weiß, schreibt der Schwäbisch«Rerksr: Die
Bürgerschaft Stuttgarts hat einen Anspruch darauf, daß
die für die Prüfung der Angelegenheit zweifellos wichtige«
Darlegungen der KommtffarS nicht in den Abteilungen ver¬
schwinden oder bloß in nicht öffentlichen Sitzungen behan¬
delt werden. Ras erwartet vo» der Stadtverwaltnug wie
von dev Mitgliedern der bürgerlichen Kollegien, daß der
Bürgerschaft Klarheit gegeben uad ihr di: sachliche« Reor-
gauisationSvorschläge des Kommissars Licht voreuthalten
»erden. ES darf auch nicht der Schein des LerdachtS auf¬
komme», als ob «an aus Furcht vor der Notwendigkeit
einer durchgreifend;» Reform Mtßstäade, über die«au von
sachverständiger Sette anfgeklärt worden ist, vetterbesteheu
lassen sollte. Bisher konnte mau sich zur Not darauf be¬
rufen, daß mau von den Zuständen keine oder zu wenig
Ahnung gehabt habe. Dieses Stadium ist mm überwunden.
Man weiß, wo . der Hase im Pfeffer liegt*. Sa kann
die Episode Weiß nur den Anlaß zu einer ernstlichen Reform
bilden. ES ist die dringende Pflicht der StadtvervalMug,
die Reorganisation mit aller Entschiedenheit durchznföhreu,
auf die Gefahr hin, daß jeder versuch der Reorganisation
die Notwendigkeit der Verstaatlichung der Polizeii« In¬
teresse der Sicherhrtt der Einwohnerschaft von neue« dar-
tun wird.

r Stuttgart , 29. Okt. Da» Amt», und Auzetgrblatt
teilt a»S der nicht öffentliche Sitzung des GemeiuderatS
vom 28. Oktober 1909 über den bereits gemeldete» Weg¬
gang des Kriminalkommissar» Weiß  folgende» «U: Der
vorläufig tu provisorische Weise au da» hiesige Stadtpoli-
zetamt berufene und fett1. ds. MtS. dort tätige Krtmtnal-
kommiffär Weiß beimK.Poltzeipräfidiam Berlin hat an»Grün¬
de« persönlicher Natsr um seine Entlassung gebeten.
Der Gemeiuderat, welcher stch der Bedeutung dieser
Gründe nicht verschließen konnte, hat die Entlastung
heute mit dem Ausdruck de» Bedauern» genehmigt.
Herr Kriminalkommiffär Weiß hat während der kurzen

Jett feiner hiesigen Tätigkeit nicht nur die Ermtttlnng der
io letzter Zeit vielgenannten Etubrecherbaude mit Energie
und Geschick in Angriff genommen, sondern auch Sb«
de» »eiteren Ausbau der hiesigen Kriminalpolizei eine
Denkschrift auSgearbettet, deren leitende Gedanke« » tt dm
bisherige« Intentionen der Stadtverwaltung zusammen-
treffen nud der» Realisierung nuowehr«ach Genehmigung
der Semeivdefatznng über die Verwaltung der Polizei in
die« ege geleitet werdm kann. Der« eimeiuderat hat be¬
schlossen, de« Herr» Kriminalkommiffär sein» Dank ans-
zusprecheu.

Dornha«, 28. Ott. Der am Montag tu Stuttgart
so jäh ums Leben gekommene Soldat von der Maschinen-
gewrh abteiluug ist der Musketier Andrea»Bollmar, gebürtig
von hier(Ziegelhütte). Derselbe, ein bcscheidrner, braver
und überall wohlgelttteuer junger Manu, rückte vorige»
Jahr zum Militär ein und war noch vor wenig» Tag»
hieri« Urlaub, nicht ahnend, daß ihn so rasch dar Todes-
tt»8 treffen werde. Der leidend» Mutter wendet stch all¬
gemeine Teilnahme zu.

— Möhringen, 29. Okt. Unter de« Vorsitz von
BezirkSschultnspettor Schnaufer-Plieoiug» wurde letzt»
^ tttvoch die1. Hanptkousereuz für die Lehrer des
Stuttgarter Bezirk» hier abgehalt» . Dm ersten Paukt
der Tagesordnung bildete eine Lehrprobe de» Schullehrer
KnhSach-Waldeubnch über . Herzog Karl Eng» *. Der
zweite Gegenstand war ei« Referat von Schullehrer Fritz-
SlaSHStte über Dr. Weimers Buch. Der Weg znm Herz»
des Schülers*. Der Verfasser ist »ach fein» Grundsätzen
mit dem bekannt» Dr. Förster nahe verwandt. Eine leb¬
hafte Debatte entspann stch über den dritte« Gegenstand
der Verhandlung.Da» neue Schreibalphabet* worüber
Schullehrer Aichele-Pliening» ein ausführliches Referat
erstattete. Die Ausführungen Beck» im Schnlw.-Bl. ward«
von der Brrsammlung km allgemein» gut geheißen und
seine vorgeschlagen» Form» «tt Ausmerzung jeglicher
Schlangenlinie angenommen. Die Auwrfeud« alle war»
für möglichste Vereinfachung der einzeln» Buchstebevform» ,
daher für schließlich« Ausräumung des deutschen Alphabets.
Allseitig begrüßt wurde, daß der Neigungswinkel von 45
auf 60—65 Grade üinsufgerückt wmde. Die Mehrzahl
der versammelt» wäre gern «och Wetter gegangen; ver¬
schiedene Redner empfahlen mit Recht»nd überzeugender
Begründung die Einführung der btrtlschrttt. Alle gemachte«
Vorschläge über Verbesserung bezw. Vereinfachung der
Formen werden der Behörde auf Ausrd rsug vsrgelegt.
Um 8V«Uhr konnte der Vorsitzende die Beratung» schließ» .

r Reutlingen, 28. Ott. In der gestrig» Sitzung
de» GemeiuderatS führte Oberbürgermeister Hepp in Sach»
der TyphuSepidemte au», er sei klar und auch von jede»
Sachverständigen als selbstverständlich erachtet, daß die
Krankheit nicht«tt eine« Schlag anshöre. Er könne aber
konstatier» , daß die Nmerkraukung» doch wesevtlich t«
Rückgang begriff» sei» , wwn er auch zogebeu müsse, daß
immer noch Anzeigen von Typhus und TyphuSvrrdacht
einlaus» : am Dienstag keine, dagegen am Mittwoch wieder
drei. Das UutersuchungSamt habe bei der größt» Zahl
der TydhnSverdachtSfälled» Typhus auch bakteriologisch
festgrstellt. I « Schlachthaus seien weitere DeSiusettionS-
maßregel« augrorduet worb» , und es geschehe alle», wa»
zur Bekämpfung der Seuche möglich sei. Seit de« Be¬
ginn der Krankheit srim, olle» in allem, 230 Person» als
typhaSkrauk oder typhuSvrrdächtig gemeldet worden, davon
sei» 17 gestorben.

«lpirSbach, 28. Ott. Heute früh 8 Uhr entstand
iü de« an der Röthenbacherstraße gelegen» , von«ihrer»
Familt» bewohnten Hanse de» Andreas Kühler Feuer,,da»
jedoch-ald gelöscht werden konnte. Nur der Dachstuhl ist
abgebrannt.

Bntnang , 29. Ott. Sestern sbeud nach 7 Uhr
raunte ans der Staatsstraße Stuttgart—Calw, in der
Nähe vom Schatte«, der Schuhwächer Fischer au»
Stuttgart« tt seinem Fahrrad cms eiu Fuhrwerk und stieß
fick die Deichsel de»Wagen» so unglücklich in d» Unterleid,
daß er kurze Zeit nachher au der Unsallstelle starb. D»
Fuhrmann soll keine Schuld treffen.

r Eßlingen, 29. Ott. » et der gestrig» OrtSvor-
steherwahli« benachbart» Nellingen wurde Hermann
Sesger, Stadtpflegebuchhalter, « tt 156 Stimm« gewähü.
Schultheiß Echumacher-MaimfelS erhielt 134 Stimm« ,
BerwaltaugSasststeut Lavg-Neuhause«30 uud Poltzeikommts-
sar Waguer-Etzliu-eu 6 Stimme«. Bon 347 Wahlbe¬
rechtigt« Hab» 326 abgestimmt.

r Eßlingen» 28. Ott. Sin 14jthriger vursche au»
Rellingen brachte sich gestern«Mag tu einem Hause in der
Snlzgrieserstraße eine Schußwunde in d« Kopf bei. Er
mußte schwer verletzt in da» Krankenhaus gebracht»erd» .



Leueptzei« , 38. Ott. Die brtdeu HaudwttUbsrichm,
die verdächtig find, das Rirderbrennr» des Hornsteia'schen
Schlöffe» BußmauuShausen verursacht zu habe«, find ihrer
Persönlichkeit oach dekannt. ES wird jetzt für »ahrscheiu-
ltch gehauen, daß Heide sich iu den Heller der uubewshutm
Schlaffes eiugeschltchro und dort Most getruukeu habm und
daß -e beim Umherlruchte» uach Beute den Braud verm-
facht habe».

r J -«y, 39. Ott. Fürst Bertram vou Quadi-JSuy
hat dev Sbreuvorsitz über das nächstes Jahr hier statt,
siadeude 23. Nürtt. LaudeSschießeu Sbervommeu. ES ist
dies das erste LaudeSschießeu tu Oberschvabe». Der Eut-
Wurf der goldenen FrstmSvze und des filSerue» Tchützeu-
talerS für das LaudeSschießeu stammt vou Professor Hubert
Netzer-Müncheu, dem Schöpfer der Narziß» uud Norueu»
bruueuS daselbst. Die Ermeiteruuzttaute» der JSuyer
Schießstätte» sind fertiggestellt.

r Ae»Ui«,e «d,rf O». «iedliugeu, 39. Ott. Bor.
gestern«achte» fich zwei Nachbarttuder au einer Kohlrüben-
»Shle zu schaffe», was damtt eudigte, daß dem 4jährige»
Euabeu der >. Schrodt zwei Fingera« der rechte« Hand
abgeschuitteu wurde«.

N>Dl« tz

«trichttsiLl.
Tstbimga«, 28. Ott. Schwurgericht. Wege« Brr»

brecheuS gegen§ 176Z. 2 S1.S.B. — Mißbrauch einer
gristeS!ravkeu FraueuSperson— kamen gesteru unter Aus»
schloß der Oeffeutlichkrit zwei Fälle zur Berhaudluug. Im
ersten Falle »urde vorgeführt der 39jährige Dieustkurcht
Jakob Lhristeiu vou Nebriuge». Die Seschworeuru spräche«
ein. Schuldig* aus, worauf der Angeklagte bei Zubilligung
mildernder Umstände»eben3 Jahren Ehreuverloft zu ein
Jahr Gefängnis vermteill wurde, wovon8 Wochen
Untersuchungshaft abgeheu. Staatsanwalt Egelhaas vertrat
die Luklage, Verteidiger war RechtSauwatt Sailer und
SLgwerkbrfitzer Sidler vou Höfen, Obmann der« eschwore»
»r». —«»geklagti« ,wetten Falle war der 34jährige led.
Müller Wilhelm Walz von Stamnchei«. Dieser ist gegen
1000 Sicherheit ans freie« Fuße. Die Geschworene«
sprachen ein Nichtschuldig aus, worauf der Angeklagte frei-
gesprochen wnrde. Die Staatsbehörde vertrat Oberstaats¬
anwalt Dr. Cleß, die Verteidigung führte NechtSanwalt
Knödel vou Nagold, während die Geschworene» den Säg.
»erkSbefitzrr Sidler vou Höfen zu ihre« Obmauu gewählthatten.

In de« Di-zipli«arpro,etz gegen den OLerpoß-In de« Di-zipli«arpro,etz gegen den OLerpoß-
afststrutr» Zollitsch,  der »egen» eröffenttichusg vou
Zeitungsartikel», in deueu fich Augriffe gegen die Post.
Verwaltung befanden, fich zu verantwotm hatte, erkannte
die DiSziplinarkammer, iu Potsdam auf Strafversetzung
«vier Verminderung de» Einkommens um ein Sechstel der
bisherigen Höhe. In der Begründung des Urteils heißt
er s. a., daß der iskriminierte Artikel geeignet sei, das
Pfltchtbewußtsei» nud das Pflichtgefühl der Beamten iu
hohem Grade zu erschüttern.

Deutsche« «eich.
Karl- r»he, 39, Ott. I « Monat September zeigt

der Notkauf der Schweine immer noch eine erhebliche Ver¬
breitung, derselbe ist in 4S Semrtnden und 70 Stallungen
neu ausgetreten. An dieser Erkrankung find 51 Schweine
»mgestaude», während 33 Hierwegen getötet wnrdeu. Die
übrigen Seuchen weisen einen günstige« Stand auf. SS hat
keine derselben eine außergewöhnliche Verbreitung gesunden.

Veipzig, 39. Ott. Bei de» LandtagSstichwahleuiu
LeipzigS, 5 »ud 6 siegten die Natioualliberalen über die
Sozialdemokraten. Iu Leipzig3 wnrde der Sozialdemokrat
gegen den Natiorrollibrralm gewählt. In Leipzig1 erhielt
Loebuer(voll.) 10363, Schuchardt(So,.) 5773 Stimme»,
iu Leipzig2 Wappler(»all.) 13355, Seeg« (Soz.) 7839
in Leipzig3 Müller(uatl.) 12265. Jllge (So,.) 12477.
in Leipzig5 Nudolph(»all.) 14474, Bammer(Ssz.) 9759
»ud i» Leipzig6 Steche(uatl.) 15365, Lehmann(Soz.)
7331 Stimme«.

«el , 36. Ott. Eine geraeezu unglaubliche Geschichte
erzählen die . Kieler Neueste Nachrichten*. Der Arbeiter
Lralseu ans SallehsS hatte bet eine« Braode fünf Menschen
gerettet und wurde dabei so schwer verletzt, daß eine
längere ArbettSunfähigkrit etvtrat. Jetzt wurde er mit seine«
Antrag auf eine Unterstützung angewiesen, »eil er vou der
Gemeindebehörde kein« »Order* erhalten hatte, fich in das
brennende Haus zu begeben. Leider kenn»au über diesen
Vorfall»icht reden, wie »an möchte, da fich sonst der
Staatsanwalt htuemmtschea würde. Hoffentlich bekommt
der Manu wenigstens eise Kettung Medaille, die allerdings
nicht einmal einen Vrrsatzgegeustaud bildet.

M «tla«d, 38. Ott. In Genua richtete mittags ein
große» affrrhosr, die vom Meere kam, iu Verbindung
mit Sturmwind großen Schaden au. In der Bia Nivale
wurde» sämtliche Dächer abgrdeckt. Eine Möbelfabrik
stürzte ein. Mehrere andere Gebäude wurden schwer be¬
schädigt, sodaß die Feuerwehr die Dächer abdeckru mußte.
Siebes Personen wurden leicht verwundet.

«o « , 29. Ott. Der Besuch des NeichSkauzlerS vou
BethrHauu Hollweg iu Ns« ist nusmehr für die Zeit
der WeihuachtSferieu festgesetzt worden.

Mo« , 39. O't. Wie verlautet, will der Erzbischof
von Philadelphia beim Papste die Seligsprechung von
Christoph Kolumbus beantrage». Scho» 1870, während
de- öksmeuischm Konzils, hatte« 300 Kirchenfürsteu eins
diesbezügliche Petition eiugereicht.

Peöer- b«r>, 29. Ott. Die „Nowoje Wremja*
schreibt noch zu der Begegnung iu Naeeostgi: Aus de«
Mckeu dlZ DretboudvrrtrsgeS ständen die Worte»Europä¬
ischer Friede* ausgeprägt; der Text lautete aber: Teuton¬
ische Vergewaltigung uud teutonische Vorherrschaft*. Unter
dieser teutonischen Vergewaltigung habe Italien viel gelMeu,
doch die Begeguuug in Naccsnigi schaffe iu dieser Bezieh¬
ung eine erhebliche«endrrung.

Peter <b»rg, 38. Ott. Zwischen Nußlaud uud
Japan soll ein neues Abkommen über die Verhältnisse im
äußersten Osten getroffen werden. Der ermordete Marquis
Jto sollte mit dem russische» Unavzminister die nötige«
Schritte in der Frage tvu.

D«- srrglische Oberst«»- hat da» Landeskultur-
grsetz iu dritter Lesung asgrnommeu. Auch hier hat da»
Hau» mehrere Zusätze beschlossen, die jedoch kaum zu ernsten
Schwierigkeiteni« Unterhaus sühreu werde«. Dagegen
droht der Ludgetstrrit wieder ernstere Formen aszrmchmeo.
Am8. November beginnt dir Veratnvg der Budgets i»
Oberhaus uud er zeige« fich Anzeichen, daß sie mit einer
Ablehnung enden wird. — Im Unterhaus ist das Gerücht
verbrettet, daß die Zeichnuugru und Pläne eiueS der uesru
Dreadnoughts, der auf einer Privatwerst gebaut werde»
soll, verloren gegangen find und nicht wieder assgrstmde»
werde« können.

Madrid , 28. Ott. Hier ist nicht» bekannt, daß die
Königin Viktoria, wie gemeldet worden ist, eus längere
Zeit zum Besuch ihrer Lerwaudteu nach England reisen
will, man schließt daran», daß sich auch nach Ansicht de»
HofeS die Verhältnisse in Spanien derart geändert haben,
daß keinerlei Gefahr« ehr sstr dir königliche Familie bestehe.

Madrid , 28. Ott. In welcher Weise da» gestürzt«
Kabimit Mama mit de» Finanzen gewirtschastet hat, geht
ans de« Umstand hervor, daß die Staatskassen vou der
liberalen Regierung gänzlich leer gefunden«nrdeu. Die
Staatrzahlsußk» für öffentliche Barten usw. stad bereit»
seit Juli eingestellt; nicht einmal die Truppenlöhnsugen,
weder ans sem Kriegsschauplatz»och in de» Landes-
garnisouev, könnten erfolge», wenn nicht sofort ans de«
BerordnaogSwege Kredite sreigemacht würde».

I » Portugal herrscht wieder einmal »risrnstiMAUng.
Der Bischof vsu Brja hatte widerrechtlich zwei Seminar-
lehrer abgefetzt«ud war deshalb vom Justtzmiuistes Me-
detroS gerügt worden. Eia wettere» schärferer Vorgehen
gegen den Bischof wurde jedoch vom Sefamtmivisterinm
nicht gebilligt, weshalb der Justizmiuister zmücktrat. Seine
Demission wurde angenommen. Daraufhin entzogen sämt¬
liche Parteien, ausgenommen die Prosresfisteu und Natio¬
nalisten, dem Ministerium ihre Unterstützung, so daß eiue
allgemeine Krise erwartet wird.

Tokio, 39. Ott. Die japanische Presse nimmt eine
etgeaartige Haltung zur Srmorduug de» Fürsten II » au.
Sie behauptet, die Ermordung sei ein Beweis dafür, daß
die japaufeiudliche Strömung iu Korea von anderen Mächte»
außerordentlich gestärkt werde. ES sei sicher, daß diese Be¬
wegung von Thira uud Rußland unterstützt werde. Die
autirusstsche BoMsttmsmug nimmt infolgedessen zu.

Rrwyork, 39. Ott. Neuerdings bezeichnen die beide»
Begleiter Cook» bei der Brsteigvng des Rac Kinletz Cook
ebenfalls al» einen Schwindler.

Eise Mariae NebrUi«« t» Griechenland.
Athen, 39. Ott. (Telrph. Mrldg. 5 Ub? nachm.)

De? Marineoffizier Typaldo- hat «it L Torpedo-
boot »nd »ngefähr so « Man» da» Arsenal von
«alanri- besetzt. Di- Motte liegt in der RSH-
vor Anker. Die Regierung ergreift Segeamaßregru».
Ustrr der Bevölkerung herrscht große Erregung.

Athen, 39. Ott. Der Marineoffizier TypaldoS mit
einigen Unteroffizieren und Matrosen drohte, fich des BolkS-

hauseS zu bemächtigen. Die Regierung ordnete seine Be. .
Haftung an. DK Milttärliga erklärte ihn für einen Verräter.

Athen, 39. Ott. Zwischen dru im Besitze der Auf¬
ständischen befindlichen Torpedobootes und eisigen ans der
Höhe vsu Searamauga«mfgestrllte» FrldSstterles fand
heute nachmittag ein etwa 20 Minuten dauernder Seschütz-
kaspf statt, wobei das Torvedoboot„Sfrudeui* getroffen
wurde. Auch die Panzerschiffe gaben aus die Torpedoboote
Feuer. Da» Arsenal ist tu den Häudm der Regierung,
welche daraus rechnet, dcß die Torpedoboote fich ergeben.
Die Stadt ist ruhig.

Mel

Landwirtschaft, Hsudel«rd Kettehr.
Ragold, 28. Ott Obstmarkt. Zufuhr ca. Sb gtr. Most,

»bst Pr,iS 4S0- 4.S0 ^ pr. Ztr. TafeläpfelS- 12 ^k. Tafel,
birum7—8 » erlauf lebhaft. » lleS »erkauft. Weit« , Zu¬
fuhr »o» Tafelobst sehr« wünscht.

«öpptuge», 27. Ott De« heutigen Wochenmarkt war,» v
WagenladungenFilderkraut zu,»führt. Der Preis ist gegenüber
de« der letzten Woche etwas zurückgegangr». 100 St . « erden» it12^ bezahlt.

Heilbro«», SS. Ott. Obst- und Kartoffelmarkt au der stSbt.
Wollhalle Maguu« bouum2.50—S.S0 d̂, gelb» Kartoffel3 80
btv 8.20 Wurstkartoffeln4.S0- 480 Mostobst4 50- 8.80
Mark, TafelobstS- 16

Verzeichnis der Märkte tu der Umgegend.
wo« 1 —8. No».

«erneck: 1. Rov. Krämer-, « ieh- « FlachSmarkt.
Haitrrbach: 4 . .. „ .,

5. ,, „ „ „ ,,

Nn§ die echte Seotts Emrelfio«,
keine Nachahmung!

Der Weltruf von Scotts Emulsion bürgt
für die Güte des Präparates , und die mit
ihm erzielten Erfolge sind unbestritten . Billi¬
gere, vielfach minderwertige Nachahmungen
von Scotts Emulsion hat es von jeher ge¬
geben und neue tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen , wenn man anstelle
des altbewährten Original -Präpa¬
rates solche Nachahmungen kaufen
wollte , denn nur der Erfolg
entscheidet, und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzu--
weisen. Darum Vorsicht beim
Einkauf ! Man bestehe darauf,

die echte Scotts Emulsion mit unserer be¬
kannten Fischerschutzmarke zu erhalten und
lasse sich keine Nachahmungen aufreden!

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie-
Deichen des Scott-
Ichen Verfahrenst

lixuncl fertig —3 Teller 10 ?sg.

Knorr - öos
wlirzl famos

Zupp8N,Z8U0SN,iZSMÜSS,

vsh - ei - Me. Sonntag, den 31. Ott.
Meist trüb nnd ucbl'g, kein wisesll. Ntede scbl., mäßig mild.

Hiezu das Illustrierte SountagSblatt Nr. 44
Druck und Verlag ders . W. Zaifrr 'schrn Buchdruckerri(«Mil
Zaifer Ragold.) — Für die Redaktion verantwortlichK. Paur.

Mdderg.

LlhchÄt- niiiillidG
Die hieffse Sommerschasweibe, welche»tt

800—400 Stück befahren»erden darf, kommt
«« Mittwach, 8 Novbr

p,r « ittags 8 '/, Uhr
ans »eitereS Jahre auf hiefige« Rathaus zur Verpachtung, wozu Lieb¬
haber, anSwärtige» tt BermSgruSzengvtffe» versehe», eingelabr» werden

Gtadtfchllltheißeuamt:
Mwlschler.

Nagold.
HabeL Gttick noch guterhalleo«

Hobelbänke,
LO Glück

Schraubknechte,
sowie vAejchiedenr

HSb-I
billig zu verkauft»

Gottl «b Nillinß,
mechanische Werkstätte.

8 vId8lfLkpdLr'S üiloloi'-kLNllLLgs
2um

Lrsn2Lol2sLxsil uilä 8xs.!teil
sovis ram von

Drs8edmLseL1ilS2,8eLrotLüIi1slL
ste ete.

llvdsr 800  Naaodinsll im Latrivd.

vez. ksbrrescbuidligteit! Seite Sekere» «».
kreezeUe gratie.

k »ä . Xölli ». « asodinsukadritz, Lsslioxvo ü. -i.

Wird am
»V- Uh
Monate,
uvteizeich
dar 15.
AEldM
«illiguug
Gründen
Kalerrderj
DiSpmsai

Di«
uud auch
Uuterzeich
Wohnung
Haud grhDer
uuterzeichi
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o
b>«
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rS>«o

» 4
s
«
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Häglich kann abonniert werden!

uiobt sx

Ar

» ««-«IlLvtt kNr 4SLO.



Die landwirtschaftliche Winterschuk^
m Nonberg

»rmittag-
»etwa 4'/,

wird am Mo »ta, de« S. November d- . IS .» vo
» '/, Uhr wieder eröffnet werden und dauert pro 1909/10
Monate. Die Anmeldungen znr Aufnahme in diese Schule find bei de«
Unterzeichneten Schulvorstand eiezureichm. Die Anfzuuehmeudeu müssen
dar 1i . Lebensjahr zurückgelegt haben sud gut beleumundet sei«. Der
Asmrldasg find das letzte Schulzeugnis, ein Geburtsschein und die Ein¬
willigung des LaterS, bezw. des Pflegers beizuschließes. AuS besondere»
Gründen kau», wesu der die Aufnahme Nachsnchende noch im Lause des
Kalenderjahre« 1909 das 15. Lebensjahr zurücklegt. die SchuHommisfivv
DiSpr»sa!i08voudemErfsrder»iSdrSznLLSgelegteu1b.L-be»rjahreStrteile«.

Die Schüler haben ein Schulgeld vo» 1b rcsp. 35 zu entrichtev
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der
Unterzeichnete wird übrige«? denselben bei der Beschaffung von« oft uul
Wohnung, welche hier billig erhältlich find, mit Rat und Lat au die
Haud gehe»

Der Prospekt der Schule, sowie Aumeldesormnlare köuuen vo» de«
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Der Schulvorstand:
LaudwirtschastSiusprktor Ströbele.

o
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«Lsea. «o dlslevt Li« dVLsett«
Ledrsved voo

?SZ 78 l 1 .
0ld » dleaacrul veisr « WLecü «, odn « Neiden omt
8dr »t«ll, odo « j«ll« Rade « ml LrdeitI ^ dsoliu
«ncdSUUcd . »ckonl 6ss Vveeed « unä devirlc«
«oorm « Lropsrols »o 2«il . Lrdsik unci Q- Iä.

UedereU «rdLltUcd.

ttsixlisl L» Oo . Oi »s »« l<lork.
s »

Mfertigmrg von Zlssrketten alterM
M«»o pravbtrollv Lasier

»» s

.s»̂
? 8
ÜS'rr?
N.

Z
o

I -'

leviiaisvL roUkoiumvast«
k'IeedtM»8vIiü»vL Im Letrlvd.

SV

feinste
Orangestern1
Blaustern > ,
Rotstern t s SteNl-
Violetstern - „ .
Grünstern ! l wollen!
Braunstern f e-nsum./

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

3 » habe» tn den meisten Geschäften; wo nicht erhält¬
lich, weist di- Fabrik Grossisten „. Handlungen nach.

VL « HxpLorslVi»
Gl » Vr

2 M.

18t

I

LK8KSSV !U088VII,
venu älvssibv mit

aiebt vxpioäiorbarsm kstrolormi Zospsist tvirci
srriouZt ein dsrvorragsnäss biedt , brennt
sparsam nnä Asraedios unä ist laut Sataebtsa
erster Autorität ennnüdsrlroktsn aak ä«m
6ivbistv ävr ktzirolsnin-öelsnebtnn ^.

Llisini^o Fabrikant sn:
^etws1 « » w» « » kkssrtv

vorm . ^ .1701787 ' L0KLL , MLSLLk7.
Kurantiert eedt 2a baden bei:

Villl. Ssm- In «LgolS, LS. krauvr in VUSdvrg.
LauptmkäkrlÄsss Tl.. Na ^sr . Narktplat ^ 6. Stuttgart.

Xsizerö!

Nagold.

rillM ll.LsMer
empfiehlt Fr . Güother , Uhrm.
ZL «zULr8VS ^ ZL» u1.
Ja einer glößsre« OrtsSsst is

ei« s« der Hauptstraße ge¬
legener schösrS Wohnhaus
»tt gstgchWd!>« K»misch z_
tem Ware »Geschäft FamMruver
hältuiffr halber sehr preiswert zu
verkaufe». Elektrisches Licht und
Waffrrleiluug ist eingerichtet, großer
HAfrs-j« und Garte« beim Hse?.

Offerte » uster N . 21 kt!
die Eseditts« d«. Bl. erbeten.

Ehha »se«.
Ein»s» auf rrh- ltever verschließbarerillem-

W
i» Pfarr¬

garten,
sowie eine klauc

M - stPreffe
ist nächstes Mo «ta, , de» 1. Nov.
mittag- RUHs zu verkaufe»

Näheres bei
Gemeiudepfleger Schüttle.
MM- Bergmann '- MM
Hühuemusm -Mittei

beseitigt in kürzrfierZeit durch bloßes Usber-
pinsrl»ficher,gefahr- und schmerzlos jede-
HLH»er«»ge, Hor»h»«t und« arzr.
Borr. t Karton mit Mnfel 60 Pf. Äst:

LouiS « SN«, Friseur.

» «Start
bei Gebrauch von

r>»»r5cdvrrrvrl-er
Zirdwilurv»««

»ioitvrss Nittel xoxen

erftischt die Kopfhaut macht die
Haare weich Md geschmeidig

L kl. « c. 1.20.
Zu haben tn de« « eiste»

knssurgssedüttsn oder zu be¬
ziehe» von

ölum , frireirgerck.
« — n »,ois . —

Nagold.
I » Holläuder

Vollheringe,

Aismarckheringe,
Ne« Essiggurke«
(lleiue Frucht) offes Zvd in Dsseu
empfiehlt billigst

Fr. Schittenhelm.

3 « r Berttlguugvou
Ratte« «ud Mäuse«

empfehle«
Offermauus

Weisch-Koufekt
mit Witterung,
garauriert wirkend,

für Hnude, Katzen, Hühner rc. u:
schädlich, in Kartons LSOiZ. 80 ^
and 150 Zn habe» bei
Friedrich Schund , Nagold,

G. Gutekuuft z. Löwen,
Haiterdach

Nagold.
Reine« werte» Kundschaft znr Nachricht, baß

vom 24. Oktober ab, mein
Mk» jsnlizs »ts- lesse»

ist; dagegen
S «« »tag abend von 6 bis S Uhr

MM" frischs- « sffeebrot uud Laugeubretzelu - h
zu haben find nud bitte»« genügten Zuspruch.

Di « 8iefer »«g erfolgt eve»t. «»ch i»- Ha «- .
HschachtungSvollst

gäckermeister.
Nagold.

Nächste» Montag
treffe« auf hiesigem Bahuhof fchöue gebrochene

F « /,/ - I,/,/,/
sowie prima saure

Moskspkel
ei«, wofür Beftelluuge « eut^egeuuehmeu.

Gärtner RaasL Rinderknecht.
k'ür XVisskQ auä Wviäsn i8t

äsr d « st«  f ? lL 08 pkor 8LurväiiQA«r.

Line reietilictie OüriAiin§ mit Itiorrissmetil
ergibt doppelte dreitsctie LrtrsZe , ver¬
bessert den ? ÜLN2enbest3nd und ertiökt

den t73brvvsrt des Lutters.
VLsi IMSmaoLI kante waa nur unter bestimmter sebrikt-

lieber (Garantie kür Oebalt an Ossamt-
xbosxbvrsäar» uvä äsren 2itroo«ii8äars-
iösiiebksit oder kür Clsbalt an ritroneii-
saarelösiiebvr kbospborsäare.

VLs «a » S» »sI »l garantiert rein nnä voilvsrtiA , lisksrt
"naebbenannte ikirma nnr in plombierten

8äoksn. mit Kedntrmarks nnä mit 6le-
baitsanAabe vsrssben.

IKvML8pKv8pkLtfÄdpiKvN
6 . m. d ll . Lvrltll V . 35.

lV«z«>>Offert«neiute ms»siel», <Ii«dei.ksrtsiifzütelleii,6.öirett»a«lie varxeii.kir»».

FM?
Warum ahmt man immer nur Kathreiner-

Malzkaffee nach und niemals einen andern?

Antwort:  Weil Kathreiners Malzkaffee der

beste in der ganzen Welt ist.

Kathreiners Ralzkaffer ist nnr
echt in geschloffene» Paketen
mit Bild dr? WanerS Kneipp.



SSSSSSWSSSB SSS
8 V » ILck« rf -L «H»1» zsSM. M

ZHZ MM -Sülsllaas. U »ik
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns. M
M Verwandte, Freunde und Bekannte auf A
A » «» 4 . Xovvm »I»«r 1» 0 « W
8 i» da» Sasth. z. „Adler " in Walddorf fteundlichst einzuladen. 8
N Wilhelm Volx
M Sohn drS
M Christian Bolz, Küfer.
« « alddorf.

Christine Kraust D
T-chterd. Rostue Krauß W

Beihtnge». M
* 4ks M

W Kirchgang 11 Uhr. ^
N Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M

Ich erhaltem vächster Zeit Zufuhren iu

-r tt » , KMs . rr

Wnat - » i>NchWe»
uud bitte um gefl. Aufträge

_Fr . Schittenhetm.

* kr. stiilllktzl'. lld« !m ill MZüIil
empfiehlt sein greßeS Lsger irr bester Qnalttät bei billigsten!

!Preisen:

Vsnilliiren, itegulrteure,
Irfeludren, XMuck- «nS

Vreilklubren,
Ulecker aller Uri.

V»»»«» « »ä Avrr »» ,

koltl-Ml!Welmreil,
Herren->.Drmen-

Ukrlieite»,

XW , IndLber:V!!!Il. Xästst, IiiMMt., ^üisülä

oOo

-------------------- vis -ä-vis äem LZ1. ? 08t3lNt -— . —
empfiehlt sein bekannt reichhaltiges Lager in

SsrrvoUMor-StoS««
insbesondere:

NeukeLteri kür Herbst und ^Vinter,
: : ÜHrrövIodsu uvä llalbtueberr

für SemelnSedeSlenriete, feuervekreus»S Zportrvereine
ferner:

prmentucke». vrmenloie» III ILsvUU»»»«!!«»»
rcüvilrr uuö fsrdi-. siukardix, xsstrsitt uuä kLrisrt.

wollene SettUecken. öügel- u. plercleclecken
unter ZusicherungL Qualität und billigster Preise.

M5terko!Ielriionen sack nscd survsrk frunko! m» ^ » 9
»DSO00SO0O0

flortwstireritt Liri ^sriß
von henkelten

in

VLIUKU- Loukkktiou

Oulnendlnsen
------- vov ^ 1.40 s.ll.

lu verrcüieöneu Mrlle» uuö frrronen.
«eirlinger Metallwaren.

Neynratnre » werde« xnt »ud schmll unter Garantie!
anSgefStzrt.

!Mite- Gold «. Gilbe» wird in Kauf«. Tausch«ugeuomme». >
Versilbern», e» au Bestecks» erden schnellstens besorgt. !

C «lw.

5 bis 6 Maurer
und6 bis 8 Taglöhner

finden sofort dauerude Beschaftiguuz bei
BlMwerkmeister HI »«» -.

Uutertalheim.
Grnpfehle mich in

(Material patentiert)

in allen eintönigen
Farben , auch inßs
TerrazzoMarinor,

«ssihmii
Marmorplatten für Möbel u. s. w

Wandverkleidungen u. s. w.
klö, Wernevke, daß ich von dev „Lizenz auf

das tMelap Hon -Material " einen Wvirchteik
käuflich abtvete.

^ « üÄr « » 8 Kip8 » r

<§r>rs cr̂ re/re ^ŝ r̂ sr/s

Kus / Är'/rs

Nagold.
Schöne neue

Linse«
gibt von 2 Pfsnd an billig ab.

L. KaPPler je.

Nagold , 2S. Oktober 1909.
v «» a « 8

Teilnehmende« Verwandten, Fr»,,»dm und
Bekannten mache» wir die schmerzlich- RittM-
ung, daß unsere!. und « roßmntter

Margarete vru ble
Spinners Witwe

im Alter vsu 9t '/» Jahren verschieden ist.

Die trauernden KirriLrökieöenen.1
BetLdiWug: Sonntag nachm. 4 Uhr.

Nagold , den 24. Olt. 1909.

Darrkssgrmg.

U»1erjettt«>e«.
S znm erstenmal 10 Wochen

trSchtige
Mutter¬

schweine
verkauft

Gottlob Niethammer, Bauer.

kLILIfiVL
llM»II»

n. MtvirkllllA «rstdlass.
kstslltnllvLltv

änrell äis katsntbüro:
?. Xock. Vlllillgen.

rsl . 159,
fl-Mler. f̂orrdeim
Lienlestr. 3, l 'sl. 1455.

!<!i»iliir» i»r«

»MiIU »n >»« «tt» Ms
brr Gtadt N «, »ld r

Geburten: Otto Friedrich. S . d. Karl
Wilhelm Holpriger , Zahntechniker,
de» 28. Okt.

Aufgebote: Wilhelm Raufer , Polizei-
foldat und Christine Hetartke Wagner,
«chuhmacher- Tochter hier,

Todesfälle: « argarethe aeb, Schwarz,
Witwe drS vrrst. Joh .Leuble, Spinner»,
90 I alt. LS, Okt.

Wilhelm « ittlinger . SchLfer»
Witwe, « tldelmine Barbara, grb
«ohlleber, VSI ., de» LS. Okt.

FSr dir Men Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem raschen Hinschrideu unseres liebt« tr»L- >
besorgten Vaters, GrotztzkLerZ Md Schwiege:-
Vaters

Lbristian Sebüttlrr
Strick ev

für die zahlreiche Lüchr«br̂ lL:!n'..g «vd die!
schönen Blumrssprnde» fegen herzlichen Baak. ^

Are trauernden Kinder.

kiniMN-Iabzk

8ist nrir 6nrm e l̂itsr
Sönin ^er - ^ cun 635 ?

pgket 6ie Oitter -rciintt . ti-Lxt : S
/ r̂nolct körilnZ -e !- in OuiskurA 8

B

sin kkein.

Pforzheim.

lMN
nimmt sofort bei guter Ausbildung
und Behandln«

Fr. Zehuder,
Gch«hmach»r» «ifte».

G »tte- bie«steder Methobifte »-
,e « et«be in Nagold:

Sonntag , 31. Okt. '/.1V Uhr
Gottesdienst»ad AbendmahlSseier.
mtttagS 2 Uhr Liebe,festseter,
abends '/,8 Uhr GotteSdieust; ge-
leitet von Herr, PredigerI . Härle
von Ettlisar«.
Mittwoch«b« d 8Mr Gebetstand».
Jedermann ist fteundlichst edlgelade«.

G». Gotte - dieufte iu Nagold:
Sonntag,  31.Okt. Reformation«.

fest> 10 Uhr Predigt. Opfer für
die württ. » ibela«stalt. > 2 Uhr
KütechismnLspreche«. */«8 Uhr
Vortrag i, < BerrlsStzesS über:
„Luther in Etm« srd Frieden*.
Donnerstag den 4. Nsv. : aSrubS
8 Uhr Buß. und BettaBgotteSdteust
tm » eretvShar:?.

Kath . GotteSdieust iu Nagold:
Sönutag,  31. Okt. Uhr

Predigt «ud Ar t (> 8 Uhr tu Rohr,
dors) 2 Uhr «rdacht.

Montag (Lllerheiligr«): 9 Uhr
Hochamt uvd Predigt,

Dienstag(Allerseelen): > 8 Uhr
R qnir« .
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